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„Dann ist Vergangenheit beständig, das Künftige  
voraus lebendig, der Augenblick ist Ewigkeit …“(Goethe) 

Gespräch über die Zeit
Mit Matthias Bölts, Musiker und Ulrich Meier, Pfarrer
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Gespräch über die Zeit

„Dann ist Vergangenheit beständig, 
das Künftige voraus lebendig, der 
Augenblick ist Ewigkeit …“ (Goethe)

 
Mit Matthias Bölts, Musiker und Ulrich Meier, Pfarrer

Gerade jetzt am Jahresende erleben wir die Zeit sehr verschieden. In unserer 
Zivilisation verläuft die Vorweihnachtszeit meistens hektisch, danach sollte 
Stille eintreten. Am Jahresende blicken wir auf das vergangene Jahr zurück und 
denken über die Zukunft nach. Die 12 Heiligen Nächte gelten als ein besonderer, 
herausgehobener Zeitraum. 
Wie können wir mit Zeit schöpferisch umgehen, ihr gegenüber ein aktives Ver-
hältnis gewinnen? Wie gehen wir angemessen mit Vergangenem, Zukünftigem 
und Gegenwärtigem um? Welche Dimension hat Zeit in der Meditation?
Matthias Bölts und Ulrich Meier hatten in diesem Jahr im Rudolf Steiner Haus 
zwei Seminare zum Thema „Zeitbewusstsein entwickeln“ gegeben. Ein drittes 
wird in 2023 folgen. 

Interviewpartner: Ulrich Meier, Pfarrer der Christengemeinschaft seit 1990. Davor Ausbildung 
zum staatlich anerkannten Erzieher und zwei Jahre Tätigkeit im Landschulheim Schloss Hamborn. 
16 Jahre Gemeindepfarrer in Hannover, seit 2006 in Hamburg Mitarbeit in der Leitung des Prie-
sterseminars und Gemeindepfarrer in Hamburg-Mitte. Redakteur der Zeitschrift „Die Christenge-
meinschaft“.

Matthias Bölts: Musiker; Orgel-, Chorleitungs- und Kompositionsstudium in Berlin; Mitarbeit in 
der Leitung von MenschMusik Hamburg; Dozent für Musikalische Phänomenologie und Musik-
theorie; Seminare und Publikationen zu Fragen des inneren Lebens und der anthroposophischen 
Meditation; Matthias Bölts lebt mit seiner Familie in Hamburg.

Christine Pflug: Gerade jetzt am Jah-
resende erleben wir unterschiedliche 
Zeitqualitäten: Die Vorweihnachtszeit 
ist im Allgemeinen stressig, danach 
kommt Ruhe. Man kann das mit äuße-
ren Umständen begründen, aber ist das 
die einzige Ursache? Wie kann man an 

diesem Jahresabschnitt festmachen, dass 
wir Zeit so verschieden erleben?

Ulrich Meier: Zeiterleben heißt ja zu-
nächst, dass man die gemessene Zeit 
unterschiedlich erfahren kann. Wie 
kommt es, dass ich sie manchmal als 

Gespräch über die Zeit
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drängend, stressig, ungestüm erlebe und 
dass sie ein anderes Mal in Ruhe fließt, 
bis dahin, dass ich das Gefühl habe, die 
Zeit vergeht gar nicht?
Im Dezember treffen zwei Zeiten aufei-
nander: Advent ist eine Erwartungszeit, 
sie ist darauf ausgerichtet, dass in der 
Zukunft das Entscheidende passiert. Alle 
Gegenwart ist nur eine Einstimmung, 
Vorbereitung und eine Zuwendung auf 
das Unbekannte, auf das wir zugehen. 
Dem gegenüber soll Weihnachten, tra-
ditionell gesehen, eine erfüllte Zeit sein. 
Es geht also eigentlich darum, was in der 
Ruhe geschieht, wenn sich das Kommen-
de, oder besser gesagt der Kommende 
in die gewordenen Verhältnisse einlebt.

ein inneres Entschleunigen

Matthias Bölts: Ich denke, dass die Ad-
ventszeit als ein fortschreitendes inne-
res Entschleunigen verstanden werden 
kann: Mit jeder Kerze mehr könnte man 
einen Schritt stiller werden – bis zur 

„stillen Nacht“. Historisch gesehen war 
es ja früher auch eine Fastenzeit. Dass 
wir zivilisatorisch eher das Gegenteil 
machen, erscheint mir als eine Verstel-
lung dieser Absicht.

die „Zeit zwischen den Jahren“

C. P.: Von den anschließenden 12 Tagen, 
bzw. Nächten, sagt man, es sei eine Zeit, 
die aus dem Jahreslauf herausgehoben 
ist, eine „Zeit zwischen den Jahren“. 
Welche Qualität ist das?

U. Meier: Es ist ja zunächst ein äußer-
liches Kalenderereignis, das zwischen 
dem Mondenjahr, wo ein Monat nur 
4 Wochen hat, und dem Sonnenjahr, 
genau diese 12 Tage und 13 Nächte ein-
fügt, damit der Frühlingspunkt nicht 
wandert. So steht diese Zeit zwischen 
dem westlichen Weihnachtsfest und 
dem orthodoxen, das auf den 6. Januar 
fällt. Diese äußere Tatsache hat starke 
spirituelle Auswirkungen. Menschen 

können in dieser Zeit schlimme Krisen 
erleben, tiefe geistige Erfahrungen ma-
chen, völlig aus der Spur kommen oder 
sich endlich finden.

Die Zeit wird räumlich

C. P.: Das Prinzip, dass Zeit räumlich 
wird, ist immer wieder in Einweihungs-
wegen beschrieben worden. Wie ist das 
zu verstehen? Wie kann man darin aktiv 
werden?

U. Meier: Genau das ist die Arbeitsfrage 
in unseren Seminaren: 
Kann man den eigenen 
Zeitgarten so anlegen, dass 
es Augenblicke gibt, in 
denen sich die Zeit erfüllt? 
Aus der religiösen Perspek-
tive geschieht das zum 
Beispiel in der Wiederho-
lung. Man nimmt die Zeit 
aus ihrem Fluss heraus und 
hält inne. Wenn ich wie-
derholt in eine Meditation, 
ein Gebet, ein Sakrament 
eintauche, trete ich in ei-
nen durch Zeit gestalteten 
Raum ein.

M. Bölts: „Denn gemein-
sam sind Anfang und Ende 
beim Kreisumfang“, das 
ist ein Satz des Heraklit. 
Er beschreibt gedanklich-
imaginativ, was im mit-
telalterlichen Symbol der 
Schlange, die sich in den 
Schwanz beißt, symboli-
siert wurde. Einmal zeigt 

das Bild der Schlange, dass sie sich auf 
dem Boden schlängelt, nacheinander 
und vorwärts, in dem anderen Bild wird 
sie zum Kreis und damit zur Ewigkeits-
schlange. Das ist mit der Möglichkeit 
der 12 Heiligen Nächte verbunden: Der 
Schritt aus der Erfahrung der Zeit als 
fließendes Nacheinander hin zur Zeit als 
Raumerlebnis – „Zum Raum wird hier die 
Zeit“ (Parsifal). In dieser Umwendung 
des Bewusstseins wird im Menschen 
eine Instanz wach, die sich selber als 
Teil einer Überzeit, einer Zeitlosigkeit, 
einer Ewigkeitszeit erlebt.Ulrich Meier 

Foto: Wolfgang Schmidt
Matthias Bölts 
Foto: privat Foto: Kristjan auf Pixabay
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C. P.: Moderne Kompo-
nisten haben in Ihren 
Werken ein anderes Ver-
hältnis zur Zeit. Wie ist 
das?

M. Bölts: Einer, der uns 
diesbezüglich beschäftigt 
hat, war Morton Feldman, 
ein Kollege und Zeitge-
nosse von John Cage, der 
dafür bekannt ist, dass er 
die Zeit selbst zum Inhalt 
der Komposition gemacht 
hat. Feldman sagte, er 
wolle die Zeit selber ken-
nenlernen, aber nicht im 
Zoo, sondern im Dschun-
gel. Worauf deutet diese 
Unterscheidung von Zoo 
und Dschungel?
Im äußeren Raum ist 
die Zeit nicht zu finden, 
sondern immer nur ihre 
Wirkungen. Die Uhr, bei 
der der Zeiger weitergeht, 
ist eine Erscheinung im 
Raum. Wenn ich der Zeit 
dahin folge, wo sie selber zu Hause ist, 
muss ich aus dem Raum heraus, an den 
meine Sinne und mein Bewusstsein 
normalerweise gebunden sind und in das 
rein seelische Erleben hinein.

Zeiterleben ist immer  
Zeitintegration in 
die Gegenwart. 
C. P.: Wie können wir Zeit schöpfen oder 
erschaffen?

U. Meier: Ein erster Alltagsansatz wäre: 
„Ich nehme mir Zeit für etwas.“ Das setzt 
voraus, dass ich mich für eine Zeit nicht 
treiben oder drängen lasse, sondern dass 
ich mir Räume schaffe, in denen ich be-
stimme, wie ich diese Zeit füllen möch-
te. Eine Hilfe sind Dinge, die es schon 
gibt, beispielsweise ein Kunstwerk, das 
ich betrachten kann. Schaffe ich es, 10 
Minuten mit meiner Aufmerksamkeit 
bei diesem Kunstwerk zu bleiben? Ich 
integriere damit etwas Vergangenes in 
die Gegenwart. Unsere gesamte Kultur-

welt ist davon bestimmt, dass 
wir uns mit den Dingen, die 
bereits geschaffen sind, noch 
einmal neu beschäftigen und 
dabei entdecken, dass in ihnen 
auch eine Gegenwart liegt. 
Zeiterleben, so sagt Wolfgang 
Schad, ist immer Zeitintegra-
tion in die Gegenwart. Das 
gilt für Vergangenheit und 
Zukunft. Das Dehnen der Zeit, 
den gestaltenden Umgang mit 
der Gegenwart selbst, würde 
ich in die Mitte stellen.

wie man den Punkt er-
reicht, die Zeit zu ver-
dichten oder zu weiten
M. Bölts: Bevor man sich die-
ser großen Frage zuwendet, 
braucht man ein Instrumen-
tarium, das aus der Nötigung 
der Zeit durch Stress oder Lan-
geweile heraushilft. Man kann 
dann sagen: „Alles, was ich 
anschauen kann, sitzt mir nicht 
mehr im Nacken“. Ein von der 
seelischen Dynamik unabhängiger Be-
wusstseinsstandpunkt der Beobachtung 
ist notwendige Grundlage. Das Zweite 
wäre, darauf basierend die Gestaltungs- 
und Führungsmöglichkeit von Zeit zu 
erlernen und das Dritte, wie man den 
Punkt erreicht, die Zeit zu verdichten 
oder zu weiten.

C. P.: In diesen Bereich gehören auch die 
Momente des Verweilens, die Kurzweil 
oder die Langeweile …

M. Bölts: Es gibt in uns die Instanz, 
die in der Lage ist, die Art und Dauer 
des Verweilens zu gestalten. Sie ist in 
der Lage, Kurzweil oder Langeweile als 
zwei Formen des Zeiterlebens selbst zu 
suchen. Martin Heidegger hat anregende 
Bemerkungen zur Langeweile gemacht 
und sie als die Grundstimmung des 
Philosophierens bezeichnet. Er fragt: 
„Vielleicht verstehen wir ihr Wesen 
(die Langeweile – MB) nicht, weil sie 
uns noch nie wesentlich geworden ist.“ 
Rudolf Steiner beschreibt Langeweile 

Foto: Kristjan auf Pixabay Foto: Kristjan auf Pixabay



       13    12 Dezember 2022/ Anfang Januar 2023Dezember 2022/ Anfang Januar 2023

Gespräch über die ZeitGespräch über die Zeit

im Zusammenhang mit 
Meditation: Meditation 
beruht, indem alle äußere 
Sensation ausgeschlos-
sen wird, auf einem wil-
lentlich herbeigeführten 
Zustand der Langeweile. 
Das führt zu der Frage: 
Wie übe ich Langewei-
le? Wie kann ich einen 
Augenblick dehnen und 
gleichzeitig in ihm wach 
anwesend bleiben?

eine ungerichtete 
Aufmerksamkeit 
im Verweilen …
U. Meier: In der Frage 
„Kann ich Zeit dehnen?“ 
liegt eine Konfrontation 
mit mir selbst. Sie geht 
gegen Gewohnheiten der 
bewegten Zeit. Man hält 
seine Aufmerksamkeit 
aufrecht, ist in einem 
wachen Zustand, aber 
tr it t in einen Bereich 
wie Traum oder Schlaf. 
Was verhilft mir dazu, das Prinzip der 
Pause, die wir nachts haben, in den Tag 
zu führen? Es wäre eine ungerichtete 
Aufmerksamkeit im Verweilen …

M. Bölts: Eine Alltagsübung dazu wäre, 
dass man beispielsweise nicht in einer 
Kaffeetasse rührt, um die Milch zu ver-
teilen, sondern dass man die Aufmerk-
samkeit auf das Wie verlegt. Wie rühre 
ich eigentlich um? Wie kann ich mich für 
die Rotationsbewegung interessieren? 

Was macht die Hand, was der Löffel, wie 
klappert der? Normalerweise sind wir 
ergebnisorientiert, aber bei dieser Übung 
steht der Prozess im Vordergrund. Dann 
wendet sich die Aufmerksamkeit von 
dem sonst funktionellen Abhaken der 
Alltagstätigkeiten ab. Da bin ich zwar 
noch nicht in einem Überzeitlichen, aber 
auf dem Wege dahin. 

C. P.: Damit wären wir bei dem Zitat von 
Goethe: „Dann ist Vergangenheit bestän-

dig, das Künftige voraus 
lebendig, der Augenblick 
ist Ewigkeit …“

Der Zusammen-
hang von Ewig-
keitserfahrung im 
Hier und Jetzt. 
M. Bölts: Dieses Zitat 
ist für mich anregend, 
denn Goethe verweist 
mit diesen Worten auf 
den Zusammenhang von 
Ewigkeitserfahrung im 
Hier und Jetzt. Es geht 
einerseits um den Kon-
takt mit meinem eige-
nen Zukunfts-Ich. Wie 
integriere ich es in mein 
gewordenes, biografisch 
mitgebrachtes Ich? Das 
Gegenwarts-Ich wird hier 
im Sinne einer dritten 
Ich-Instanz zum Ver-
mittler, welches die bei-
den anderen miteinander 
verbindet. Durch sie kann 
dann dieses ver t ikale 
Kairos-Moment der Geistesgegenwart im 
wahrsten Sinne des Wortes entstehen.

am Jahresende

C. P.: Gerade jetzt am Jahresende werden 
viele Menschen voraus- und zurückbli-
cken. Wie macht man das: Vergangenheit 
integrieren und Kontakt zum eigenen 
Zukunfts-Ich herstellen?

U. Meier: Vergangenheit integrieren 
heißt nicht, sie festzuhalten, sondern 
sie anzunehmen und zugleich auch 
loszulassen. Es geht darum, sich das 
Vergangene noch einmal anzuschauen 
und zu durchleben, um es dann zur 
Seite zu legen. So kann man es auch an 
Silvester machen: Schaue es dir an, und 
dann lass es gehen.

M. Bölts: Danach lasse ich dann die 
Zukunft auf mich zu-kommen, ich plane 

Foto: Kristjan auf Pixabay
Foto: Kristjan auf Pixabay
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sie nicht, sondern begebe mich in eine 
Verfassung des Hörens. Es ist wie das 
Eintreten in einen Hörraum, der ähn-
lich konfiguriert ist wie im Konzert der 
Moment der Stille vor dem ersten Ton 
– nur ausgedehnter und ohne wirklich 
zu wissen, was kommt. Dies ist die „ad-
ventliche“ Seite von Zukunft im Sinne 
von advenire – herankommen. Die ent-
sprechende seelische Gestimmtheit ent-
spricht dem Liedtitel „Wie soll ich dich 
empfangen und wie begegne ich Dir?“

C. P.: Manche können so etwas hören, 
andere sehen es …

U. Meier: Für mich lebt in der Frage nach 
der Zukunft ein handlungsorientierter 
Ansatz: Nicht „gute Vorsätze“ für das 
neue Jahr auflisten, sondern klare Ent-
schlüsse vorbereiten. Jeder Entschluss 
führt mich in die angesprochene Begeg-
nung von Alltags-Ich und höherem Ich. 
Wenn es gelingt, hört mein Alltags-Ich, 

was mir mein höheres Ich zuträgt, und 
dann entscheide ich, dieses oder jenes 
zu tun.

C. P.: Warum soll man sich mit dem 
Thema Zukunft überhaupt beschäftigen?

M. Bölts: Das ist das Motiv unseres 
dritten Zeit-Seminars im kommenden 
Jahr. Es geht uns nicht um eine Hobby-
Philosophiererei, sondern darum, in der 
Auseinandersetzung mit diesen Themen 
ein Organ für Entwicklung zu schaffen. 
Entwicklung hat immer Anteil an etwas 
Überzeitlich-Geistigem, was aber im 
sinnlich-alltäglichen Leben passiert. 
Um Entwicklung wahrzunehmen und zu 
gestalten, gehört das Feld der Zeit dazu, 
in der sie geschieht. Entwicklung weist 
aber immer auch über die Zeit hinaus.

Das dritte Seminar wird in 2023 stattfinden. 
Im Programm des Rudolf Steiner Hauses und 
im Hinweis werden die genauen Daten abge-
druckt. 
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Donnerstag, 1. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr 
„Strebe nach Frieden“ Meditationen für 
den Frieden
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt pro Abend: 10,-. Anmeldung unter info@
rudolf-steiner-haus.de oder 040 41 33 16 30 
Werkstatt für Anthroposophie

Michaels-Kirche, 19.00 Uhr        
Evangelium und Musik, die Ölbergapo-
kalypse nach Matthäus 
Musiker: Gerhart Darmstadt

Freitag. 2. Dezember 

Domäne Fredeburg, im „Alten Pferdestall“, 20 Uhr
Konzert „dem Andenken vieler En-
gel“. Mit dem DUO TOMARIS
Dieses Konzert ist dem Andenken der Kinder 
von Theresienstadt und allen Opfern von Ge-
walt gewidmet. Zu hören sind Kompositionen 
verfemter Komponistinnen und Komponisten 
sowie drei Gedichte aus dem KZ Theresi-
enstadt. Die Idee für dieses besondere Pro-
gramm hatten die Musikerin Iris Gerlinger und 
ihr Mann, der Musiker Thomas Gerlinger, die 
beide mit Violine und Viola und einer erklären-
den Moderation dem Publikum die besonderen 
musikalischen Werke auf sehr einfühlsame 
Weise näher bringen. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung unter 04541-862142 oder per Mail 
unter julia.de.vries@domaene-fredeburg.de ist 
erforderlich.

Samstag, 3. Dezember 

Rudolf Steiner Schule Hamburg Nienstedten, 
10.00 Uhr
Monatsfeier
Rudolf Steiner Schule Altona, 11-17 Uhr
Adventsmarkt 
Rudolf Steiner Haus, 11.00 – 17.00 Uhr 
Anthroposophie in der Öffentlichkeit
Arbeitstag mit Sebastian Knust, Matthias 
Niedermann und Wolfgang Müller. Eintritt: 
20,- als Kostenbeitrag für Essen und Getränke. 
Anthroposophische Gesellschaft in Deutsch-

land, Arbeitszentrum Nord, Arbeitszentrum 
Hannover und Rudolf Steiner Haus Hamburg

Christengemeinschaft Harburg, 14.00-18.00 Uhr
„Lobpreisend Ihn gibt meine Seele 
Raum...“
Verkündigung an Maria & Maria mit dem Kind. 
Bildbetrachtungs-Seminar mit Ralf Ziegler

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 15:00 – 16:30
Hexenhauswerkstatt
Wir bauen aus Lebkuchen Hexenhäuser. An-
meldung unter  
anmeldung@holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

Rudolf Steiner Buchhandlung, 16.00 Uhr
„Die Flöte des Hirtenjungen“
Märchenerzählerin Elita Carstens erzählt 
die Geschichte. Leckerer Waffelduft lädt 
Sie/Euch ein.

Johannes-Kirche, 18:00 Uhr
Chorkonzert
Konzert mit dem Gloria D-Dur RV589 und 
anderen Werken von Antonio Vivaldi. Studie-
rendenchor von MenschMusik Hamburg. Pro-
jektorchester. Matthias Bölts  Leitung. Eintritt: 
15 Euro / 10 Euro

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
Homage an Xenakis. Bremer Schlagzeu-
g ensemble
Zu Ehren des 100. Geburtstags Iannis Xenakis, 
Tickets: 20,- / erm. 10,- / Schüler:innen frei

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, im großen Saal, 
Uhrzeit bitte erfragen
Adventskonzert der Mittelstufe

3./ 4. Dezember

Haus am Ottenbeck, Stade-Agathenburg, jeweils 
9-16 Uhr
Plastisches Gestalten mit Ton
Einführungskurs in die Formensprache. weitere 
Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

3.- 4. Dezember

Ort Cruise Center Altona, Van-der Smissen-Stras-
se 5, 22767 Hamburg. Sa, ab 10:00 Uhr -  So, 
4.,18:00 Uhr

Veggienale & Fairgoods in Hamburg. 
Mit einem Vortrag der GLS Bank über 
"Wandel als Chance"
Welche Fragestellungen braucht es für die Fi-
nanzierung einer zukunftsfähigen Ernährung? 
Wie kann sich jeder Einzelne an der Transfor-
mation beteiligen, sein Geld wirken lassen? 
Auf der Hauptbühne wird Katrin Heuzard la 
Couture, Branchenkoordinatorin Ernährung 
GLS Bank, am Samstag, 3. Dezember ab 11.30 
Uhr über "Wandel als Chance - Finanzierung 
der (Bio-)Ernährungstransformation" sprechen. 
Bitte auf der website der GLS-Bank anmelden 
bis 3.12.

Sonntag, 4. Dezember

Michaels-Kirche, ab 9.45 Uhr       
Büchertisch der Rudolf-Steiner Buch-
handlung 
10.00 Uhr: Kerzenziehen während der Men-
schenweihehandlung 

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr, nach der Menschenwei-
hehandlung 
Café da Luca
mit Antiquariat, Kuchen und Salatspenden sind 
willkommen Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 6405171

Montag, 5. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00  Uhr 
Der Prophet Elias und Johannes der 
Täufer
Eine Einführung in die Anthroposophie. Neu-
beginn. Mit Rolf Speckner und Marlies Wey-
mar. 10,- je Abend. Auskunft: Rolf Speckner 
899 20 83

Dienstag, 6. Dezember 

Lukas-Kirche, 16.00 und 17.30 Uhr
Adventsgärtlein
für die Kinder ab 3 Jahre, nur mit Anmeldung
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Mittwoch, 7. Dezember 

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18,  10.00 und 
17.00 Uhr 
Infotag – Wie werde ich Waldorflehrer*in?
Sie haben die Möglichkeit, sich über Ihren Ein-
stieg in die Waldorfpädagogik zu informieren. 
Vor Ort kennenlernen oder online von zuhause 
“reinschauen” möchten. Den digitalen „Türöff-
ner“ finden Sie unter https://waldorfseminar.
de/lehrerin-werden/fuer-interessierte/infota-
ge/ Wir stellen Ihnen den besonderen Beruf 
“Waldorflehrer*in” vor. Lernen Sie unsere un-
terschiedlichen Weiterbildungsmöglichkeiten 
und Masterstudiengänge kennen und alles 
über Studienvoraussetzungen, Auswahl- und 
Anmeldeverfahren, sowie Finanzierung.

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Das Lukas-Evangelium Warum ist es 
das Evangelium der Ärzte? 
Vortrag von Dr. Andreas Fucke. Anthroposo-
phische Gesellschaft – Zweig am Rudolf Stei-
ner Haus

Donnerstag, 8. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr 
„Lebe in Frieden“ Meditationen für den 
Frieden
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt pro Abend: 10,-. Anmeldung unter info@
rudolf-steiner-haus.de oder 040 41 33 16 30 
Werkstatt für Anthroposophie

Michaels-Kirche, 19.00 Uhr            
Evangelium und Musik, die Ölbergapo-
kalypse nach Markus, 
Musiker: Gerhart Darmstadt

Alfred Schnittke Akademie International, 19:30 Uhr
Hörsalon: César Franck - Der grosse 
Verkannte
Prof. Elmar Lampson Moderation. Friede-
rike Bruhn Violine, Alan Newcombe Kla-
vier. Eintritt: 15,-  / 10,-

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr  
Geburt aus der Stille
Dialogpredigt zu Lukas 1. und Musik zum Ad-
vent mit Laura Tsertsvadze, Harfe

Johannes-Kirche, 14 Uhr-16:30 Uhr
Begegnung mit Herrn Walter Jung-
bauer von der Alt-Katholischen Kirche 
Hamburg 
in der Johnsallee Foyer (siehe Gemeindebrief). 
Anschliessend mit Adventscafe.

Christengemeinschaft Harburg, 16.00 Uhr
Lucia-Fest 
für Kinder und Erwachsene

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 20:00, großer Saal
Weihnachtsoratorium Teil 1-3, J.S.Bach
Konzert des Eltern- und Freundechor. Mitwir-
kende: Eltern- und Freundechor, ein Kammer-
orchester, die Klasse 5b, Karten: Eintritt: 12,- , 
für Schüler ermäßigt 8,-

Sonntag, 11. Dezember

Christengemeinschaft Südwest-Holstein, 11:00 Uhr
Die Episteln der Weihnachtszeit 
Jörgen Day

TONALi Galerie, Vernissage: 12.00 Uhr
Spiel mit der Linie. Grafische Arbei-
ten auf Seekarten
In der Ausstellung präsentiert Heidegrit Grö-
ning großformatige Seekarten – und auch 
Miniaturen mit erfrischendem Spaß. Finissage: 
Samstag, 17. Dezember, 15 Uhr

TONALi SAAL, 12.00 
Klaviermatinee. Weihnachtskonzert. 
tonali young academy
Der Eintritt ist frei

Rudolf Steiner Haus, 15.00 Uhr
Die kleine Nachtigall
Ein Märchen aus China frei nach Christian 
Andersen für Klein und Groß ab 6 Jahren. Das 
MondEnsemble mit Bettina Grube, Cornelia 
Klose (Eurythmie) und Kristin Lumme (Erzähle-
rin). Eintritt: 15,- Erwachsene, 10,- Kinder

Johannes-Kirche, 16 Uhr
Das Traumlied des Olav Åsteson, gesun-
gen auf Norwegisch.
“Draumkvedet av Olav Åsteson” – Das Traum-
lied des Olav Åsteson Lene Clara Strindberg 
singt die norwegische Ballade aus dem Mittel-

alter in der Originalsprache und improvisiert 
dazu auf ihrer Geige. Eintritt: Spende.

Montag, 12. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00  Uhr 
Das Alexanderreich und das Römische 
Reich
Eine Einführung in die Anthroposophie. Neu-
beginn. Mit Rolf Speckner und Marlies Wey-
mar. 10,- je Abend. Auskunft: Rolf Speckner 
899 20 83

Mittwoch, 14. Dezember 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Das Matthäus-Evangelium 
„Ich bin er und er ist ich“. Der Stern der Ver-
kündigung. Vortrag von Maria Schulenburg. 
Anthroposophische Gesellschaft – Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 15. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr 
„Liebe den Frieden“ Meditationen für 
den Frieden
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt pro Abend: 10,-. Anmeldung unter info@
rudolf-steiner-haus.de oder 040 41 33 16 30 
Werkstatt für Anthroposophie

Michaels-Kirche, 19.00 Uhr            
Evangelium und Musik, die Ölbergapo-
kalypse nach Lukas, 
Musiker: Gerhart Darmstadt

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr
Festeszeit & Evangelium: Advent
Betrachtungen mit Tabea Hattenhauer

Freitag, 9. Dezember

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 19:00 - 21:00
Adventskonzert
TONALi SAAL, 19.30 Uhr
Wut in allen Facetten
Dieses Konzert lädt dich in einer Reihe von 
sechs Musikproduktionen voraussetzungslos 
in unsere einzigartige Konzert-Küche.  Viele 
Frauen haben die Schnauze gestrichen voll – 
von obsoleten Rollenbildern, von Sexismus und 
den ewig gleichen Klischees.  mitmachen@
parti.de. Anmeldung bis 06.12. Künstler:innen: 
Josefa Schmidt (Klavier), Rebecca Lawrence 
(Kontrabass), Vera Schmidt (Konzept und Psy-
chologie). Die aktive Teilnahme ist kostenfrei 
15,- / erm. 10,- / Schüler:innen frei

Samstag, 10. Dezember

Haus am Ottenbeck, Stade-Agathenburg, 10-16 Uhr 
künstlerisch-meditatives Einstimmen 
auf Weihnachten
weitere Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Fjord. Foto von stanbalik, Pixabay. 

Foto: Pixabay ID 422737

Foto: Geralt auf Pixabay
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TONALi Saal, 19.30
WasserKörper
Dieses Konzert lädt dich in einer Reihe von 
sechs Musikproduktionen voraussetzungslos 
in unsere einzigartige Konzert-Küche. Kosten-
feie Anmeldung. mitmachen@parti.de. An 
der Abendkasse und im Vorverkauf im TONALi 
Ticketshop

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr  
Geburt aus der Erschütterung, 
Dialogpredigt zu Lukas 21. und Musik zum Ad-
vent mit Laura Tsertsvadze, Harfe

Freitag, 16. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 16.00 & 19.30 Uhr 
Konzerte zum Trimesterabschluss
16.00 Uhr Konzert I  
19.30 Uhr Konzert II 
Es musizieren Studenten und Dozenten von  
MenschMusik Hamburg. Eintritt frei

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 19:00 Uhr
Mittelstufenkonzert

Samstag, 17. Dezember 

Rudolf Steiner Haus, 09.30 – 14.00 Uhr
„Eurythmische Einstimmung in die Zeit 
der 13 Heiligen Nächte“ 
mit F. v. Dall´Armi. Der  Schlangenträ-
ger – der 13. Im Tierkreis. Das Gebet des 
Grundsteins der Menschheit. Übungen und 
Gespräch. Anschließend sind alle herz-
lich eingeladen zur Weihnachtssuppe und 
Köstlichkeiten aus der Weihnachtsbäcke-
rei. Leitheft zum Üben mit Weisheiten zu 
Weihnachten: 5 ,- Freier Beitrag: 30-70,-.                                                                                                                       
Anmeldung erwünscht:  040 648 21 60, von-
dallarmi@eurythmiewerk.de

Lazarus Kapelle, Vogt-Kölln-Str. 155, 22527 HH, 
10 Uhr
MWH in der Lazarus Kapelle. 50 Jahre 
Lazarus Kapelle.
um 11.45: Mit Märchen im Gespräch: Gold-
marie und Pechmarie
Was haben wir mit Frau Holles Garten zu tun?  
Moderation: Luke Barr und Micaela Sauber

TONALi Saal, 18.00 
Weihnachtskonzert. Kammermusik 
Abend
musikalischen Miniaturen von Komponisten 
wie C. Saint Saens, F. Mendelssohn, L.van 
Beethoven, C. Debussy und Anton Arenski 
Vorfreude auf Weihnachten. Künstler:innen: 
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Evgeniya Kleyn (Klavier), Valentin Priebus 
(Cello). 20,- / erm. 10,-/ Schüler:innen frei. An 
der Abendkasse und im Vorverkauf im TONALi 
Ticketshop

17. / 18. Dezember

Rudolf Steiner Haus, Sa 16.00 – 22.00 Uhr / So 
10.00 – 13.15 Uhr
Fruchtbare Zusammenarbeit 
Anthroposophie und Gestalttherapie im Dia-
log. Seminar mit Matthias Bölts, Steffen Hart-
mann, Ansgar Liebhart und Anton Kimpfler. 
Gesamtkarte: 40,-. Werkstatt für Anthroposo-
phie / Anthroposophische Gesellschaft – Zweig 
am Montag

Sonntag, 18. Dezember 

Johannes-Kirche, 11:45 Uhr
Maria auf dem Weg nach Bethlehem
Familienfest. Geschichten, Leierklänge und 
farbige Fensterbilder. Micaelas Märchenbühne. 
Anschliessend Familienfest mit Kerzenziehen, 
basteln, Lieder singen, Begegnung mit Kaffee, 
Saft u. Kuchen

Montag, 19. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00  Uhr 
Die Geburt Jesu nach Lukas oder: Bud-
dha und Christus
Eine Einführung in die Anthroposophie. Neu-
beginn. Mit Rolf Speckner und Marlies Wey-
mar. 10,- je Abend. Auskunft: Rolf Speckner 
899 20 83

Dienstag, 20. Dezember  

Rudolf Steiner Schule Altona, 19.00 Uhr 
Christgeburtsspiel op Platt
Rudolf Steiner Schule Hamburg Nienstedten, 
19:00 Uhr
Christgeburtsspiel

Mittwoch, 21. Dezember

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, im großen Saal, 
Uhrzeit bitte erfragen
Oberuferer Weihnachtsspiele
Rudolf Steiner Schule Harburg, 18:30 Uhr
Christgeburtsspeel op platt 
(unter Vorbehalt)

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 19:00 Uhr
Christgeburtspiel
Unter Vorbehalt

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Oberuferer Paradeis- und Christgeburt-
spiel
Cumpanei: Mitglieder aus mehreren Hambur-
ger Zweigen. Leitung: Veronika Willich. Eintritt 
frei, Spenden erbeten. Anthroposophische Ge-
sellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Entwicklungsschritte des Kindes
Vortrag von Helmut Eller, Veranst.: Isis-Institut

Christophorus Schule, 20:00
„Oberuferer Christgeburtsspiel“
Aufgeführt vom Kollegium

Donnerstag, 22. Dezember

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 17:00 - 18:00
Christgeburtspiel
Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr 
„Meinen Frieden gebe ich Euch“ Medi-
tationen für den Frieden
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt pro Abend: 10,-. Anmeldung unter info@
rudolf-steiner-haus.de oder 040 41 33 16 30 
Werkstatt für Anthroposophie

TONALi SAAL, 19.30
Édith Piaf – Hymne à la môme. CHAN-
SONS
Elling&Band. Gesang auf Französisch, Lesung 
auf Deutsch. Tickets: 20,- / erm. 10,- / 
Schüler:innen frei. An der Abendkasse und 
im Vorverkauf im TONALi Ticketshop.

Samstag, 24. Dezember 

Lukas-Kirche, von 15 Uhr bis 18 Uhr
Weihnachtslicht entzünden
Offene Kirche von 15 Uhr bis 18 Uhr. Weih-
nachtsgeschichte um 16 und 17 Uhr

Michaels-Kirche, 15.30 Uhr           
Krippenspiel
aufgeführt von Kindern unserer Gemeinde

Johannes-Kirche, 16 Uhr
Weihnachtsspiel der Kindern
im Rittelmeyer Saal. inszeniert von Eva 
Scheffler & Sybille Beckert

Christengemeinschaft Harburg, 16.00 Uhr
Krippenspiel 
aufgeführt v. Kindern der Gemeinde

Am 25.12. um 0.00 zur Mitternacht
in der Morgenfrühe
10.00 Uhr am hellen Tage
finden in den Gemeinden der Christen-
gemeinschaft die Weihehandlungen 
statt, 
vom 26.- 6.1.2023 in den jeweiligen 
Gemeinden Predigten. Genaue Uhr-
zeiten und Themen bitte dort erfragen. 

Foto: Geralt auf Pixabay 
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Dienstag, 27. Dezember

Christengemeinschaft Harburg, 10.00 Uhr
Rainer Maria Rilke: Das Marienleben
Betrachtungen mit Jörgen Day und Lesung

27. – 30. Dezember 

Johannes-Kirche, 11:15 Uhr
Motive aus den Heiligen Nächten
mit Christian Scheffler, Ulrich Meier, Sybille 
Beckert & Luke Barr.

Mittwoch, 28. Dezember

Christengemeinschaft Harburg, 10.00 Uhr
Zur Gestalt der Maria und 
zur Mariologie
Betrachtungen mit Jörgen Day

Haus am Ottenbeck, Stade-Aga-
thenburg, 15-18 Uhr
Zeit der „Heiligen Nächte“ 
Hirten- und Königsstim-
mung
weitere Infos: www.haus-am-
ottenbeck.de

Freitag, 30. Dezember

Christengemeinschaft Harburg, 10.00 Uhr
Festeszeit & Evangelium: Weihnachten
Betrachtungen mit Tabea Hattenhauer

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr 
Mensch und Welt vor dem neuen 
Wandel
Jahresrückblick mit Marcus Schneider. Eintritt: 
15,-, erm. 10,- Rudolf Steiner Haus Hamburg

Samstag, 31. Dezember 

Lukas-Kirche, 18.00 Uhr  
Geborgen im Ungeborgenen
Silvesterpredigt, Christian Bartholl

Michaels-Kirche, 18.00 Uhr      
„Was soll daraus werden?“, Apg.2
Silvesterpredigt, Uwe Sondermann

Johannes-Kirche,18 Uhr
"Ich bin das Licht der Welt"
Sylvesterabendpredigt

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Feierstunde zum Gedenken der 
Brandnacht
mit Prof. Ernst Schuberth, Rolf Speckner, 
Renate von Hörsten u. a. Anthroposo-
phische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus

Anfang Januar 2023
(im Januar erscheint wie immer 
eine extra Ausgabe des Hinweis, 

aufgrund der Ferien aber erst in 
der ersten Woche)

Sonntag, 1. Januar  

Christengemeinschaft Südwest-Holstein, 11:00 Uhr
Ansprache zum Beginn des Jahres 
2023               
Jörgen Day

Rudolf Steiner Haus, 15.00 bis 18.30 Uhr
Der Brand und seine Schmerzens-
früchte
mit Prof. Ernst Schuberth, Rolf Speckner, 
Renate von Hörsten u. a. Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

Foto: Geralt auf Pixabay 

Foto: Pixabay Darkmoon_Art
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Mittwoch, 4. Januar  

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18,  10.00 und 
17.00 Uhr 
Infotag – Wie werde ich Waldorflehrer*in?
Jeden 1. Mittwoch im Monat haben Sie die 
Möglichkeit, sich über Ihren Einstieg in die 
Waldorfpädagogik zu informieren. Und weil 
zurzeit alles ständig im Wandel ist, können Sie 
entscheiden, ob Sie uns vor Ort kennenlernen 
oder online von zuhause “reinschauen” möch-
ten. Den digitalen „Türöffner“ finden Sie unter 
https://waldorfseminar.de/lehrerin-werden/
fuer-interessierte/infotage/ Wir stellen Ihnen 
den besonderen Beruf “Waldorflehrer*in” vor. 
Lernen Sie unsere unterschiedlichen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Masterstudiengänge 
kennen und erfahren Sie aus erster Hand alles 
über Studienvoraussetzungen, Auswahl- und 
Anmeldeverfahren, sowie Finanzierung.

Freitag, 6. Januar

Christengemeinschaft Harburg, 10.00 Uhr
Festeszeit & Evangelium: Epiphanias
Betrachtungen mit Tabea Hattenhauer

Johannes-Kirche, 17 Uhr
Dreikönigssingspiel in der Kirche 
Inszeniert von Marret Winger

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Aufführung des Oberuferer Dreikönig-
spiels
Cumpanei: Mitglieder aus mehreren Hambur-
ger Zweigen. Leitung: Veronika Willich. Eintritt 
frei, Spenden erbeten. Anthroposophische Ge-
sellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

7. & 8. Januar

Landgut Stemmen
Wintertagung der Bäuerlichen Gesell-
schaft e.V. – Demeter im Norden
Organismus – gestaltend erkennen, pflegen, 
freigeben. Mit folgenden Referent:innen wol-
len wir zum Thema Organismus anhand der 
sieben Lebensprozesse und Betriebsübergabe 
arbeiten: Dr. Michaela Glöckler, Joke Bloksma, 
Michael Werner und Prof. Dr. Ulrich Köpke. 

Anmeldung und Informationen unter:  www.
demeter-im-norden.de

Sonntag, 8. Januar

Christengemeinschaft Harburg, 11.45 Uhr
Dreikönigs-Singspiel

In der online Ausgabe finden Sie 
auch noch weitere Termine von 

freien Veranstaltern
www.hinweis-hamburg.de

Veranstaltungsanzeigen

Neubeginn mit Grundeinkommen
Eine gemeinsame Veranstaltung von OMNIBUS für Direkte  
Demokratie und „Mensch, Grundeinkommen!“  
im Rudolf-Steiner-Haus Hamburg, 6. Dezember 2022; 19:30 Uhr

Immer mehr Menschen setzen sich 
für ein Grundeinkommen ein. In der 
Schweiz und in Berlin gab es schon 
erste direktdemokratische Anläufe. Die 
wesentliche Qualität des Grundeinkom-
mens ist seine Bedingungslosigkeit: 
Jeder Mensch soll unabhängig von Alter, 
Beruf, Gesinnung etc. ein Basiseinkom-
men erhalten, das ihn von existentiellen 
Abhängigkeiten befreit und ihm ermög-
licht, aus eigener Einsicht und Liebe zur 
Sache tätig zu sein.
Die Bedingungslosigkeit bekommen wir 
nicht einfach geschenkt. Wir müssen 
sie selber hervorbringen. In uns und 
durch das bedingungslose Interesse 
füreinander. Wenn wir diesen Hervor-
bringungsvorgang als eine gemeinsame 
unternehmerische Aufgabe betrachten, 
dann eröffnet sich auch eine neue Idee 
für die Finanzierung des Grundeinkom-
mens. Michael von der Lohe und Kurt 
Wilhelmi vom OMNIBUS für Direkte 
Demokratie werden darüber berichten, 
danach freies Gespräch.

Im Rahmen der Veran-
staltung wird zudem 
die geplante, europa-
weite mobile Erlebnis-
ausstellung „Mensch, 
Gr unde in kommen!“ 
vorgestellt. Sie bietet 
den Interessierten ein 
vielfältiges Angebot, 
sich möglichst inter-
aktiv und kreativ mit 
der Frage „Was ist für 
Dich ein gutes Leben?“ 
auseinanderzusetzen. 
Wieviel Freiheit, wieviel 
Sicherheit braucht es 
dafür? Welchen Beitrag 
kann ein Grundeinkom-
men dazu leisten? Wel-
che Bedeutung kommt 
dabei der europäischen 
Dimension zu?

Die Initiator*Innen der Ausstellung sind 
Mitglieder des Hamburger Netz-
werkes Grundeinkommen, die 
mit anderen, z.T. europäischen 
Partnerorganisationen an einer 
zeitnahen Realisierung arbeiten.

Mehr Informationen:   
https://mensch-grundeinkommen.net       
www.omnibus.org
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Epiphanias und  
biografisches Schreiben

Wir entdecken schreibend das Urbild von 
Epiphanias in unserer Biografie. 
Seminar mit Brigitte Olle, Pfarrerin, 
Christine Pflug, Biografieberaterin und 
Autorin.
Anmeldung: Brigitte Olle 04102/777612 
brigitte.olle@web.de oder 
Christine Pflug 040/4104171  
C.Pflug@web.de

Lukas-Kirche Volksdorf, Samstag, 04.Februar, 
15.00-18.00 Uhr 

Schmökern in der Rudolf 
Steiner Buchhandlung

Unsere Öffnungszeiten im Advent

täglich (Montag bis Donnerstag bis 
Weihnachten) von 9h bis 19.30h                                             

jeden Freitag (2.12./.9.12/16.12/23.12) bis 
22h und
Samstag von 10h bis 18h (nicht am 
24.12./31.12)

Genießen Sie die Atmosphäre und wäh-
len Sie in Ruhe aus bei  Tee, Gebäck und 
Kaffee.             
         
Am Samstag, den 3.12.2022 um 16.00h

wird die Märchenerzählerin Elita Car-
stens die Geschichte
„Die Flöte des Hirtenjungen“ erzählen.

An den Samstagen, 10.12. und 17.12. 
wird um 17.00h Musik erklingen.
Leckerer Waffelduft lädt Sie/Euch ein.

Veranstaltungsanzeigen Veranstaltungsanzeigen

7. & 8. Januar 2023 
Landgut Stemmen

Wintertagung der Bäuer-
lichen Gesellschaft e.V. – 
Demeter im Norden
Organismus – gestaltend erkennen, 
pf legen, f reigeben. Mit folgenden 
Referent:innen wollen wir zum Thema 
Organismus anhand der sieben Lebens-
prozesse und Betriebsübergabe arbeiten: 
Dr. Michaela Glöckler, Joke Bloksma, Mi-
chael Werner und Prof. Dr. Ulrich Köpke. 

Anmeldung und Informationen unter:  
www.demeter-im-norden.de

Konzerte der Jugend-Kam-
mermusik Bergedorf
zum Gedenken an Hans Erik Deckert:

am Samstag, 14. Januar 2023 14:30 Uhr 
im Bechstein-Centrum, Chile-Haus 
-Eintritt frei- und

am Sonntag, 15. Januar 2023 16:00 Uhr 
im Rudolf-Steiner-Haus, Mittelweg 
11-12.

Es musizieren Teilnehmer der Kam-
mermusik-Kurse.

Konzertkarten für den 15.1. an der 
Abendkasse im R.Steiner-Haus, oder 
Reservierung unter:

in fo@jkm-bergedor f .de 15,-/10,- 
(Vorschulkinder: frei) Das Konzert-
Programm wird eine Woche vorher 
auf www.jkm-bergedor f.de ange-
kündigt.

Bufdi
Vogthof  BG e.V.



       31    30 Dezember 2022/ Anfang Januar 2023Dezember 2022/ Anfang Januar 2023

neu gelesen - wieder gelesen neu gelesen - wieder gelesen

Liebe Leserinnen und Leser, 
in dieser Rubrik stellen wir Ihnen lesenswerte Bücher vor. In Zusammenarbeit mit der 
Rudolf Steiner Buchhandlung erhalten Sie Anregungen über alte und neue Bücher. 
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Rückblick Rückblick

Impressionen einer Veranstal-
tungsreihe für Klimaschutz:

JETZT!  
Aktionen und Visionen, 
die Hoffnung machen
Klimaschutz ist möglich! Beispiele auf-
zuzeigen, die in der Klimakrise Hoffnung 
auf Besserung machen, das hatten sich 
Greenpeace und SEKEM mit der inter-
aktiven Veranstaltungsreihe „JETZT! 
Aktionen und Visionen, die Hoffnung 
machen“ vorgenommen. Vom 13. bis 
zum 20. Oktober tourten die beiden Or-
ganisationen mit diesem Anliegen durch 
die fünf deutschen Großstädte Leipzig, 
Berlin, Hamburg, Köln und Stuttgart.

Greenpeace-Experte Dr. Thomas Hen-
ningsen machte auf die dramatische 
Situation im Zusammenhang mit dem 
Klimawandel aufmerksam. Dabei zeigte 
er anhand erschreckender Bilder, welche 

Auswirkungen das bisherige Handeln 
der Menschheit beispielsweise auf die 
Tierwelt hat. Helmy Abouleish, der Ge-
schäftsführer der ägyptischen SEKEM 
Initiative, zeigte am Beispiel von SE-
KEM kreative Lösungen, um gegen die 
fortschreitende Klimakrise zu wirken. 
Er stellte den ZuhörerInnen das Konzept 
der biologisch-dynamischen Land-
wirtschaft in Ägypten vor, mit der ein 
maßgeblichen Beitrag zum Klimaschutz 
geleistet wird. Während die industrielle 
Land- und Forstwirtschaft zu den größ-
ten Verursachern von Klimaschäden und 
Treibhausgasen gehört, können die von 
SEKEM biologisch bebauten Böden ein 
Äquivalent von mehr als 3 Tonnen CO2 
pro Jahr und Hektar binden. Würden alle 
Landwirtschaftsbetriebe so nachhaltig 
agieren, wären Bio-Bauern die Klima-
helden und könnten über ein Drittel 
der gesamten Treibhausgasemissionen 
Ägyptens ausgleichen. 

Greenpeace und SEKEM haben sich 
in dieser Ver-
ansta lt ungs-
reihe zusam-
mengetan, um 
das Potent ia l 
i h r e r  unte r-
sch ied l ichen 
S t ä r k e n  z u 
nutzen und ihr 
gemeinsames 
Ziel von einer 
klimaneutralen 
Welt voranzu-
bringen.  

Mithilfe von Spenden soll nun ein Wald 
in der ägyptischen Wüste gepf lanzt 
werden. Die Begrünung der Wüste ist 
nicht nur wichtig, um CO2-Emissionen 
zu binden, sondern auch um fruchtbare 
Böden und damit die Lebensgrundlagen 
für Menschen sicherzustellen. Bäume 

Alle Fotos: 
Klimaschutz 
Jetzt.Copyright 
Daniel Müller-
Greenpeace

pflanzen konnten die Teilnehmenden 
aber auch im eigenen Umfeld: Es wurden 
Setzlinge verschiedenster Baumarten 
verschenkt, um damit bereits einen 
kleinen symbolischen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten. 
Mehr dazu unter: www.sekem-freunde.de
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
• Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. , Mi 
16 - 19 h,  Fr 16-18 h. Für andere Zeiten Tel. 040-510 332 
kontaktieren.
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH,  
Zweigbüro T: 040 539 43 94 (AB)
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620
• Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen. Auskunft: Peter Drescher, Tel: 
04122-52493
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 Uhr, 
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
• Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 49208016
•Magdalena-Gemeinde, Bergedorf-Lüneburg-Wendland, 
Brookkehre 12, 21029 Hamburg, Tel.:  040/ 30 71 61 20
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, (Alexandra Messias)
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T:  040 41 30 861
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Bauckhof Stütensen, sozialtherapeutische Gemeinschaft e.V., 
Stütensen 2, 29571 Rosche, Tel.: 05803-9640,  
info@bauckhof-stuetensen.de, www.bauckhof.de
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
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Adressen

• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
• Waldorfkindergarten Eimsbüttel/Eppendorf e.V., Bogenstra-
ße 45, 20144 Hamburg, Tel. 040/420 80 23, E-Mail:  
info@waldorfkindergarten-hh.de
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
• Waldorfkindergarten Stade, Henning-von-Tresckow-Weg 2a,
21684 Stade, 04141 / 411 473 
www.waldorfkindergarten-stade.de
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 

• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-861070.
• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
• Michael Schule Harburg, Waldorfschule für heilende Erzie-
hung, Woellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel.: 040 – 709 737 
780, Fax: 040 – 709 737 78 19, Email: mail@michaelschule.
net Internet: www.michaelschule.net
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.humanopolis.de ; info@humanopolis.de, Tel.: 
05872/99091-0
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Waldorfkindergarten Wilhelmsburg/ Georg-Wilhelm-
Str. 43-45/ 21107 Hamburg, Tel: 040-87072036.  
wilhelmsburg@waldorfkindergarten-hh.de    
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de/wilhelmsburg

• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.org, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de

• „Haus am Ottenbeck – ein Ort zur Stärkung seelisch-
geistiger Kräfte“, Ottenbeck 1,  21684 Stade-Agathenburg   
Tel.: 04141 405 137, Email: info@haus-am-ottenbeck.de 
Homepage: www.haus-am-ottenbeck.de
•  Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
• Gesundheit Aktiv nord e.V., c/o Rudolf Steiner Haus, Mittel-
weg 11-12, 20148 Hamburg, Kontakt : 040 811340 . info@
gesundheit-aktiv- nord.de.  www.gesundheit-aktiv- nord.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH  
www.freie-musikschule-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung, Mittel-
weg 11-12, 20148 HH, Tel/Fax 040-41331620.  
www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
• Landesarbeitsgemeinschaft (LAG ) Waldorfpädagogik Ham-
burg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, 040-88 88 86 20, 
info@waldorf-hh.de, www.waldorf-hh.de 
• Waldorf Fach- und Berufsfachschule für Sozialpädagogik 
in Hamburg, Verein zur Förderung der Waldorfberufsbildung 
Hamburg e. V., Hufnerstraße 20, 22083 Hamburg, Tel.: 040-
535 489 06, www.waldorferzieher.de
• Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
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Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und 
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www.hinweis-hamburg.de
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Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
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Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
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56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonder-
konto Hinweis). 

Adressen/Impressum

• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, vewaltung@waldorfschule-
apensen.de
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik in Stade e.V., Henning-von-Tresckow-Weg 
2, 21684 Stade, 04141 / 510 521 www.waldorfschule-stade.de   
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.
• Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V., Regio-
nalstelle Norddeutschland, c/o Seminar für Waldorfpädagogik 
Hamburg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel: +49 
(0)40 88 88 86 21, Mobil: +49 (0) 1525 2451132, E-Mail: 
regio-nord@freunde-waldorf.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de

www.Christine-Pflug.de
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Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Kaminholz aus eige- ner Produktion, 
Preis auf Anfrage, L i e f e r u n g 
frei Haus.Gar- t e n -  u n d 
Hof s e r v i c e von  Zu s a m-
m e n L e - ben GmbH. Infos 
u n t e r : 040-644 216 16, gar-
t e n @ zl-hamburg .de ode r  
w w w. z l - hamburg.de.

Rechtliche Beratung? Rechtsanwalt 
Gerd-J.Schulz hi lf t! Tel.: 8664081  
G-J.SCHULZ@T-ONLINE.DE
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Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Klavierstimmung in ge-
wohnter gleich-schwe-
bender oder in neu-
er, wohltemper ier ter 
St immung bietet ehemaliger Wal-
dorf lehrer an: 040/37 4292 33 oder  
Peter.Clementsen@t-online.de

Gesundes Zuhause + gesunder Schlaf! 
www.freischwingen.de Rutengänge-
r in_Einr ichtungsberatung_Archi-
tektin. Dipl.Ing. Annette Finkeldey  
0178 20 55 728

2 Zimmer (auch einzeln) zu vermieten in 
Volksdorfer Einfamilienhaus, 21 und 14 
qm, teilmöbliert, zuzüglich Miniküche, 
eigenes Duschbad und Waschmaschine. 
Liebevoll biologisch saniert, Elektro-
smog-reduziert, „good vibrations“… 
Anfragen bitte an Farbwort@outlook.de
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Ihr sucht eine sich lohnende Neben-
tätigkeit, mit Bezahlung deutlich über 
dem Mindestlohn? mit Bezahlung 
deutlich über den Mindestlohn? Un-
sere 18-jährige Tochter mit geistiger 
Behinderung sucht geduldige, unter-
nehmungslustige Menschen, die ein 
paar Mal im Monat Zeit für sie haben. 
Der kleine Bruder (3 J.) freut sich auf 
neue Babysitter*innen: Meldet euch 
gerne! henryrholland@gmail.com od. 
0176 439 77492

Wir vermieten schöne Räume in HH-
Ottensen am Wochenende für Seminare 
+ Mo, Di Nachmittag für Massagen, 
Beratung, o.ä. Tel. 040-430 80 81 (Mo, 
Di + Do, Fr 10-12 h)

Urlaub auf vielseitigem Demeterhof  im 
Naturpark Lauenburg. Seen. 4 Themen-
zimmer, Gemeinschaftsküche, einzeln 
oder als Wohnung zu mieten. Hofladen 
mit Küche u. Café, Seminarraum www.
domaene-fredeburg.de T 04541-862142




